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Eartoffeln. Auf i Stück Vieh
täglich 2 Metzen gerechnet, kön«
nen mit solchem Gewinn 6 Stück
Kühe den Winter hindurch
reichlich unterhalten werden.
Auch die aufgetrocknete Blätter
Jeden in der Brühfütlerung,
«inen angenehmen Geschmack
und gute Nahrung.
6r) Englische, weiße Pfund-
Caxtoffel. 5 olanurn Tubero

sum Maximum, S. P.
Auf Feldern zum Viehfutter

gepflanzt, ist diese die allerbeste
Art, weil sie die grosse und ein
träglichste ist. Auf i M. M.
6 Schfl. 3 bis 4 Fuß im Qua
drat gepflanzt und man gewinnt
gewöhnlich loo bis 120 Schss.
die zur Mast und für Milchkü
he, roh gestampft, oder zu ei
nem Brey mit Wasser gekocht,
am besten aber im Backofen ge
trocknet und zu Schrot gemah-

» len, verfuttert werden. Auf
4 — 5 M. Morg. kann zu 25

Milchkühen, denen tägliche
Scheffel gegeben werden, die

(Die

Winterfütterung auf 6 Mö-
nake füglich gewonnen werden

und geben 30 Morg. Wiese-
wachs kaum so viel Futter.
63 ) Französisches Raygras,

fromental, Avena Elatior,

Perenn.
Ist eins der besten und wichtig

sten Gräser zu künstlichen Wie
senanlagen. Wird,m Frühjahr
oder im Septbr. allein, auf iM.
M. in 15 — iö Pf. oder noch

besser mit Klee vermischt, aus-
gejäet, nimmt mit trocknen uNd
nassen Boden vorlieb, dauert
5 — 10 Jahr, bestaubet sich

stark, giebt früh Gras , wächst
an 3 Fuß hoch mit starken brei
ten Blättern, giebt 2 bis 3

Erndten, ist leicht zu Heu zu
machen, und grün und getrok-
net, süß und angenehm Futter,
i M M. kann 80 CentnSr Heu

geben. Mit Klee zusammen,
hindert solch Futter dem Auf
blähen des Viehs und in allem
Vieh gedeihlich.
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